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Quer

durch die Schweiz

Der «Meeresstrand», die Kurbrunnenanlage mit der Sole-Gradierwand in Bad Rheinfelden
La « Plage » aux Bains de Rheinfelden

Stehst du neben dem roten Münster

auf der Basler Pfalz, so mag
der Rheinstrom dich erinnern an die

Bäche, die in ausgewaschene
Gletscherkehlen stürzen und den Schnee,

der unter dem Föhndruck
zusammensinkt, schwellend aus den braunen

Tälern spülen. In die lautere

Frühlingsluft des blühenden
Seenlandes bringen sie den wilden
Geruch der hochaipinen
Schneeschmelze.

Der Rhein entspringt nahe der
Rhone und dem Tessin. Doch lenkt

der Gotthard den jungen Lauf des

Stroms nicht auf den geraden Weg.
Graubünden, das offene Tal von
Chur bis zum Schwäbischen Meer
und die waldreiche Rinne am
nördlichen Rande der Schweiz haben

an seiner Zähmung teil. Gemessen

und wasserreich durchwogt er die

Brückenbogen Basels und wendet

sich nun, mit Gütern befrachtet,
dem Meere zu.
Linth, Reuss, Aare und Saane haben

ihm vom ganzen Nordwall der

Alpen ihre seegebadeten Wellen

zugeführt. Ein Flug über das Land

breitet das wunderbare Gewand
der Erde, wie es von den Ketten

über die Hochebene herabfällt, vor
dir aus. Du siehst mit Entzücken,

wie zwischen den Falten der Hügel

und Vorberge die dörfer- und städte-

umsiedelten Wasserspiegel die
Himmelswärme sammeln, um sie an ihre

blühenden Ufer zu verschwenden,

wie zwischen erwachenden Wäldern

und dem kaum erschlossenen

Blust der Obstbäume der dunkle

Ackerboden sich mit zartem Grün

überhaucht. Vom weiten Bodensee

bis zum Genfersee überblickst du

aus Flughöhe den farbensatten
Faltenwurf.

Vom ziellosen Fluge wendest du

dich wieder zurück. Dein Ziel ist

jenseits der Alpen der Schweizer

Südfrühling. Der Weg führt dich in

Von Luzern mit dem Dampfschiff über den Vierwaldstättersee - Lucerne, port du Lac des Quatre Cantons



Durch die Lonzaschluchi, auf der Südrampe der Lölschbergbahn ins Wallis - Gorges de la Lonza sur la rampe du Lcelschberg,
côté Valais

Mit der Simplonbahn durch den Walliser Talfrühling - A travers le premier printemps valaisan par la ligne du Simplon

In grossen Kehren überwindet die Gollhardbahn die Talstufe bei Giornico - Les boucles du Gothard sur Giornico en Léventine



Der Frühling blüht in Ronco - Le printemps fleurit à Ronco Phot.: Jullien Frères, Meerkämper, Nino, Schneider, Steinemann

gerader Linie in die Urschweiz,
über den See der vier Waldstätte,
das Reusstal aufwärts und durch
den Gotthard ins Tal des Tessin.
Du wirst nicht wie im Flugzeug die
Ferne erkennen, soweit das Auge
reicht. Aber die Dörfer und Städtchen

von der Basellandschaft bis
ins Mendrisiotto werden dich grüs-
sen im Wagenfenster der Bahn, die

Wellen des Sees werden an dein

Schiff schlagen, du wirst die
Wildwasser von schwarzfeuchten Felsen

und aus schneeatmenden Wäldern
rauschen hören, das Südlicht wird
dir plötzlich aufleuchten über den

noch winterlichen Berggestalten des

obern Tessin.

Doch Lötschberg-, Simplon- und

Centovallibahn öffnen dir einen

zweiten Weg: Er erschliesst dir

grösser das Hochgebirge in seiner
nahen Erhabenheit. Aus dem

behäbigen Bernerland, wo sich weiss

schimmernde Birnbäume an die

mächtigen Dächer einsamer Höfe
lehnen und schon die Geranienzier

die blitzenden Fensterfronten

schmückt, aus der Stadt Bern mit

ihren Brunnen, Arkaden und

Terrassen führt er dich an den Thuner-

see und ins Berner Oberland. Und

zweimal wirst du, wenn du diesen

Weg eingeschlagen hast, den Wall
durchqueren, der sich nur am Gotthard

aus dem doppelten
Aufschwung sammelt in einem Massiv.
Das Wallis wird dir Norden und

Süden gleichzeitig zeigen in

hochgesteigertem Gegensatz.
Drüben, an den Seen von Lugano
und Locarno, aber wirst du es
erfahren: Was in dem Wort Süden

liegt an Licht, Farben, Musik und

Grazie, an Versprechen und
Erfüllung, besitzt, schenkt und
verschwendet schon der Tessin.
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» en Suisse? Non pas, les travaux de protection des lignes alpestres

Eine Gartenanlage in Locarno - Jardin à Locarno
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